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Als Kulturhistorisches Museum Appenzell Ausserrhoden widmet sich 
das Museum Herisau der Geschichte des 1597 gegründeten Kan-
tons. Die thematisch breite Sammlung zu Appenzeller Lebenswelten 
zieht den Bogen vom Mittelalter bis zur Gegenwart und deckt alle 
drei Ausserrhoder Regionen ab. Als Aussenstelle betreibt das 
Museum Herisau die Schwänberg-Ausstellung im dortigen „Alten 
Rathaus". Das Museum Herisau richtet zudem kulturgeschichtliche 
Führungen aus und beteiligt sich an landeskundlichen Forschungs-
projekten.  
 
Träger des Museums Herisau ist der 1946 gegründete Historische 
Verein Herisau und Umgebung. Er freut sich stets auch über Neu-
mitglieder. Treten Sie bei und geniessen Sie kostenlosen Eintritt in 
unser Museum! 
 
 
 

Museum Herisau 
Platz / Postfach 1221  

9102 Herisau 
 

www.museumherisau.ch 
info@museumherisau.ch 

 
Öffnungszeiten:  
Mai – Dezember 

Mittwoch – Sonntag, 13–17 Uhr 
für Gruppen auf Anfrage 

 
Kurator:  

lic. phil. Thomas Fuchs 
0041 (0)79 377 34 43 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Titelfoto: Stadtzürcher Mädchen-Ferienkolonie im Gasthaus Sternen, Urnäsch, Juli 1918. 
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Einladung zur Hauptversammlung 2013 
des Historischen Vereins Herisau und Umgebung 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Vereinsmitglieder 
 
Der Vereinsvorstand lädt herzlich zur Hauptversammlung ein.  
 
Sie findet statt am 
Donnerstag, 21. März 2013, um 19.00 Uhr  
im Museum Herisau, Platz, Herisau. 
 
 
Traktanden 
 
1. Begrüssung 
2. Protokoll der Hauptversammlung 2012 
3. Jahresbericht 2012 
4. Jahresrechnung 2012 und Revisorenbericht  
5. Wahlen 
6. Vorschau 2013 
7. Diverses und Umfrage 
 
 
 
 
 
Zeitzeugnis-Theater im Museum Herisau 
 
Zeitzeugnisse erleben in szenischen Umsetzungen, mi t der 
Theatergruppe der Kantonsschule Trogen 
Eine Begleitveranstaltung zum neuen Buch „Zeitzeugnisse“ und  
eine Vorschau auf die kommende Sonderausstellung. 
 
Beginn: 20.00 Uhr 
Die Veranstaltung in öffentlich. 
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Geleitwort der Präsidentin 
 

Ein arbeitsintensives Museumsjahr geht zu Ende. Die Publikation 
„Ab in die Ferienkololonie – Blickpunkt Appenzellerland“ wäre ohne 
die umsichtige Leitung von Vorstandsmitglied und Staatsarchivar Dr. 
Peter Witschi nicht möglich gewesen. Das Museum Herisau dankt 
ihm und dem Staatsarchiv Appenzell Ausserrhoden für die enorme 
Leistung. Dank dem Einsatz der Autorinnen und Autoren konnte das 
Forschungsprojekt durchgeführt werden. Das grosse Überblickskapi-
tel im Buch von Museums-Kurator Thomas Fuchs bildete die Basis 
für die Ausstellung „Ab in die Ferienkolonie“. Auch ihm sei für den 
ausserordentlich grossen Einsatz bei Ausstellung und Buch gedankt. 
Gemessen am Aufwand hielten sich sowohl der Buchverkauf als 
auch der Publikumsansturm in der Ausstellung leider in Grenzen. 
 
Im Jahr 2013 feiern die beiden Kantone Appenzell Ausserrhoden 
und Appenzell Innerrhoden 500 Jahre Beitritt zur Eidgenossen-
schaft. Das Museum Appenzell und das Museum Herisau spannen 
aus diesem Anlass zusammen. „Sie und Er – 500 Jahre im Appen-
zellerland“ heisst die gleichzeitig in beiden Häusern stattfindende 
Ausstellung. In Herisau begegnen Ihnen Appenzell Inner- und 
Ausserrhoder Frauen aus fünf Jahrhunderten. In Appenzell begeben 
Sie sich auf die Spurensuche von Männern aus den beiden Kanto-
nen. Parallel zu dieser Doppelausstellung erscheint im März das 
Buch „Zeitzeugnisse. Appenzeller Geschichten in Wort und Bild“, 
herausgegeben von den beiden Landesregierungen.  
 
Wir freuen uns auf ein gemeinsames Festjahr mit Ihnen! 
 
Im Namen des Museums Herisau  
 
Renate Bieg 
Präsidentin Historischer Verein Herisau und Umgebung 
 
Herisau, im Februar 2013 
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Sonderausstellung „Ab in die Ferienkolonie“ 
 
Die Museumssaison 2012 stand im Zeichen der Ferienkolonien. 
Diese 1876 vom stadtzürcher und vormaligen Trogner Pfarrer Walter 
Bion (1830–1909) erfundene Einrichtung der Erholungsfürsorge für 
Kinder aus armen Verhältnissen avancierte innert kurzer Zeit und 
weit über die Schweizer Landesgrenzen hinaus zu einem Erfolgs-
modell. Appenzell Ausserrhoden bildete bis in die 1960er Jahre eine 
Paradedestination für diese dreiwöchigen Lager. 
 
Das Forschungsprojekt  
 
Das in den Jahren 2011/12 von Museum Herisau und Staatsarchiv 
Appenzell Ausserrhoden gemeinsam durchgeführte Forschungs-
projekt arbeitete die Entwicklung der Ferienkolonien unter verschie-
denen Aspekten auf. Die Resultate konnten der Öffentlichkeit im 
Berichtsjahr in zwei Gefässen präsentiert werden:  

1. Im Buch „Ab in die Ferienkolonie – Blickpunkt Appenzellerland“, 
erschienen im Verlag hier+jetzt, Baden. Die Vernissagen fan-
den am 30. Juni in Schwellbrunn im Ferienkoloniehaus Thalwil 
(Hirschen) und am 29. September in Thalwil statt. 

2. In der Sonderausstellung „Ab in die Ferienkolonie“ im Museum 
Herisau vom 12. Juni bis 30. Dezember. 

 
Die Ausstellung im Museum Herisau 
 
Die am 12. Juni mit zahlreichen Gästen eröffnete Sonderausstellung 
konnte anhand von ganz unterschiedlichen Originalobjekten viel-
fältige Einblicke in die heute im Verschwinden begriffenen Ferien-
kolonien geben. Einen Blickfang bildete der mit Originalbetten aus 
der Zeit um 1900 möblierte Schlafraum. Die Bettgestelle kamen aus 
dem Gasthaus Rössli in Hundwil, das fast ein Jahrhundert lang Kolo-
nien beherbergte, die Wolldecken aus dem Zürcher Ferienkolonie-
heim auf dem Schwäbrig ob Gais. Bewegte Bilder vermittelten drei 
Filme aus den Jahren 1938, 1949 und 1978 im Ausstellungskino. 
Der älteste wurde von der Gemeinnützigen Gesellschaft des Bezirks 
Hinwil für die Schweizer Landesausstellung 1939 gedreht. Die Aus-
stellung bot abwechslungsreiche und interessante Informationen und 
animierte dazu, Erinnerungen auszutauschen. Den Leihgebern und 
Informationsvermittlern gilt unser spezieller Dank.  
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Einblick in die Sonderausstellung „Ab in die Ferienkolonie“, Dezember 2012. 
 
 
 
Konzeption & Realisation: Thomas Fuchs, Kurator Museum Herisau. 
Projektbegleitung: Renate Bieg, Präsidentin Historischer Verein 
Herisau und Umgebung. Ausstellungsarchitektur: Paul Knill, 
Architekt BSA, Herisau. Grafik: Emanuel Sturzenegger, Trogen. 
 
Leihgeber: Basler Kunstverein, Basel; Renate Bieg, Herisau; Ruth 
Büchi, Herisau; Chronikstube, Hinwil; Ferienkolonieverein Töss, 
Winterthur; Gemeinnützige Gesellschaft Bezirk Hinwil, Hinwil; Nina 
Gonzenbach, Herisau; Historisches Museum Schloss Arbon, Arbon; 
Kantonsbibliothek Appenzell Ausserrhoden, Trogen; Peter Knöpfel, 
Landgasthaus Rössli, Hundwil; Schulmuseum, Amriswil; Elsie 
Schütz-Frischknecht, Flawil; Schweizerisches Sozialarchiv, Zürich; 
Staatsarchiv Appenzell Ausserrhoden, Herisau; Staatsarchiv Basel-
Stadt, Basel; Stiftung Zürcher Schülerferien, Gais und Zürich. 
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Sonderausstellung „Robert Walser  Nachschrittwechse ln“ 
  

 

 
 
 
 
 
Caroline Winkler und 
Millay Hyatt bei der 
Ausstellungseröffnung am 
27. Oktober 2012 

 
 
In einer zweiten Sonderausstellung präsentierten die Berliner Künst-
lerinnen Millay Hyatt und Caroline Winkler vom 27. Oktober bis zum 
29. Dezember mit ihrer Arbeit „Robert Walser  Nachschrittwechseln“. 
eine spannende Ergänzung zu unserem Robert Walser-Zimmer. Die 
Kombination aus Klangcollage und Wandfries entstand aus den Ein-
drücken, Tönen und Interviews, welche die beiden Künstlerinnen im 
Juli 2011 während einer 10-tägigen Wanderung in den Fussstapfen 
Robert Walsers (Winterthur – Zürich – Wädenswil – Herisau – 
St.Gallen) gesammelt hatten. Den stilvollen Auftakt machte eine 
Wanderung durch die frisch verschneite Landschaft von St.Gallen-
Hag-gen über Kubel und Sturzenegg (mit Lesung im Wirtshaus 
Bären) ins Museum Herisau. 
 
 
Buch „Robert Walser – Herisauer Jahre 1933–1956“ 
 
Begleitend zur gleichnamigen Ausstellung im Museum Herisau er-
schien im Jahr 2001 im Verlag Appenzeller Hefte das Buch „Robert 
Walser – Herisauer Jahre 1933–1956“ mit neuen Erkenntnissen zur 
Herisauer Zeit des berühmten Schriftstellers. Da die erste Auflage 
anfangs 2012 ausverkauft war, entschieden sich das Museum Heris-
au und der Verlag für eine überarbeitete und erweiterte Neuauflage. 
Die Redaktion übernahm Museumskurator Thomas Fuchs. Das 
neue Buch wird im März 2013 erscheinen. 
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Ausstellung „Appenzeller Gärten“ 
 
Die letztes Jahr von Gastkurator Roman Häne aus Waldstatt für das 
Museum Herisau realisierte Ausstellung „Appenzeller Gärten“ konnte 
erfreulicherweise vom 4. bis 24. Oktober ein zweites Mal gezeigt 
werden, und zwar in der Hochschule für Technik in Rapperswil. Im 
dort angesiedelten Archiv der Schweizerischen Stiftung für Land-
schaftsarchitektur fand sie anschliessend eine definitive Bleibe. 
 
 
Museumspädagogische Angebote 
 
Unser Museumpädagoge Andreas Stucki betreute im Rahmen sei-
nes 10%-Pensums wiederum etliche Schulklassen mit Museums-
führungen und Werkstatt-Ateliers. Die Klassen kamen aus Herisau 
und St.Gallen. Erfreulich war die Nachfrage nach unserem 2010 
geschaffenen Bärenkoffer (Appenzeller Wappentier). Er fand den 
Weg in Schulzimmer in Gais, Speicher und Waldstatt. Weiter 
arbeiteten ver-schiedene Herisauer Klassen mit unserer Lernkiste 
„Schrift“. Und in einer Klasse war A. Stucki mit dem Thema Feuer zu 
Gast. 
 

Regen Zuspruch fand auch unser Angebot an „klassischen“ Führun-
gen. Unser achtköpfiges Team führte im Museum Herisau 32 Grup-
pen, in der Aussenstelle Schwänberg 15, auf dem Robert Walser-
Pfad 2, durch das Zentrum von Herisau 9, im Regierungsgebäude 
und zum Thema Industriegeschichte je 1 Gruppe. 
 
 
Museumsstatistik 
 
Besucherzahlen nach Jahr: 2012 2011 2010 
Museum 1311 1638 1927 
Aussenstelle Schwänberg 700 675 1041 
Führungen ausserhalb/Begleitevents 279 1077 510 
Total 2290 3390 3478 
 
Das Museum Herisau durfte dank Dauerausstellung, Sonderaus-
stellungen und Begleitveranstaltungen, kulturhistorischen Führungen 
und museumspädagogischen Angeboten insgesamt 2290 Kinder 
und Erwachsene mit Aspekten aus der Kulturgeschichte von 
Appenzell Ausserrhoden vertraut machen.  
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Sammlung 
 
Inventarisierung 
 
Die Basisarbeit der Inventarisierung unserer Sammlung wurde 2012 
weitergeführt. In unserer elektronischen Datenbank erfasst werden 
konnte die wertvolle Sammlung Feurer mit rund 380 Objekten zu 
Robert Walser, darunter Erstausgaben von sämtlichen Texten des 
Schriftstellers. Mit der Arbeit betraut wurde Simon Styger, Herisau. 
 

 

 
 
 
 
 
 
Inventarnummer 
MH_Feu005: Erstausga-
be des Romans „Der Ge-
hülfe“ von Robert Walser, 
mit seltener Widmung des 
Autors (für Flora Akeret, 
oben), Berlin ca. 1908. 

 
 
Weiter konnten mit der Benennung und Bewertung unserer Militaria 
durch die Experten Jürg Burlet vom Schweizerischen Nationalmu-
seum (Uniformen) und Jürg A. Meier, Zürich (Waffen), wichtige erste 
Schritte zur Inventarisierung dieses grossen Sammlungsbestandes 
gemacht werden. Die Arbeiten erfolgten in Absprache mit dem kan-
tonalen Amt für Militärdirektion und Bevölkerungsschutz, dem ein 
Teil der Waffen gehört. 
 
 
Restaurierungen 
 
Klimatische Probleme in einem Depot zwangen uns zur Reinigung 
aller Uniformen. Ferner konnten eine seltene schweizerische Stein-
schlossbüchse aus dem frühen und ein Steinschloss-Tischfeuerzeug 
aus dem späten 18. Jahrhundert sowie ein Revolver aus dem 19. 
Jahrhundert restauriert werden. 
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Leihgaben 
 
Leihgaben aus unserer Sammlung gingen 2012 an folgende Institu-
tionen: 

- Historisches Museum Heiden, Sonderausstellung „Biedermeier-
malerei auf dem Lande“: 2 bemalte Teller aus der Sammlung 
Krapf sowie ein Hochzeitsbild, gemalt von Johann Jakob Alder 
1844. 

- Appenzeller Brauchtumsmuseum, Urnäsch, Sonderausstellung 
„Ausserrhoder Tracht“: 9 Zeichnungen, Druckgrafiken und 
Fotos zur Ausserrhoder Tracht, Zeitraum ca. 1810 bis 1925.  

 
 
Neuzugänge 2012 
 
Unsere kulturhistorische Sammlung zu Appenzell Ausserrhoden 
wuchs dank etlicher Schenkungen und einiger Ankäufe erneut: 
 
Rund 60 Postkarten zu Ferienkolonien 
Nachlass mit 60 Fotos von Ferienkolonien, 1909–1932 
4 Wolldecken mit Aufschrift ZFK (Zürcher Ferienkolonien) 
Schirmmütze der Zürcher Ferienlager 
Geschirr aus Ferienkolonieheim Töss, Wolfhalden, um 1970 
Porträt von Lieutenant Bartlime Elmer, Herisau, um 1710 
Andenken an die Heirat von Emanuel Frischknecht und Paulina Bruderer, 
1866, mit kleinformatigen Ansichten der Dörfer Stein (AR), Herisau und 
Urnäsch. Verfertigt von Johann Jakob Heuscher, Herisau. 
kolorierte Lithografie von Laurenz Mock (1762–1837) von Herisau, ca. 1838 
Kupferstich „Garde-Suisse“ Nr. XIII, 18. Jahrhundert 
Kettenstichstickerei-Musterdruckmodel, 19. Jahrhundert 
Brief von Laurenz Meyer, Herisau, an John Wetter in Glasgow, 1872 
Familien-Gemälde für Johs. Gähler & Anna Frischknecht, getraut 1852 
Ansichtskarte Veloclub Helvetia Herisau, um 1910 
Kleiderhaken aus Handlung zum Nussbaum, Herisau, um 1905 
Div. Objekte aus einem Bauernhaushalt in Trogen 
Ansichtskarte unbekannter Veloklub vor Gasthaus Stoss, Gais, um 1910 
Ansichtskarte Quartier Wilen, Herisau, mit Früchte-Verkaufsstand, 1945 
Ansichtskarte Hochzeitsgesellschaft vor Fotostudio Fels, Herisau, um 1910 
Ansichtskarte Gidio-Umzug, um 1930. 
Kilometerkarte Appenzeller Strassenbahn, 1929 
Ansichtskarte Bundesrat Johannes Baumann, flankiert von Landweibel AR 
Ansichtskarte Bürgerheim Ebnet, Herisau, und „Kurhaus Dirac“, 194? 
Wolle aus eigener Schafhaltung in Herisau, um 1940 
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Neuzugang 2012: General Wille beim Verlassen des Hauses von Oberstdivisonär Emil 
Sonderegger in Herisau, um 1920. 
 
Fotoalben Familie Mettler, Herisau und Schwellbrunn 
Ansichtskarte General Wille u. Oberstdiv. Sonderegger, Herisau, um 1920 
2 Ansichtskarten neue Post in Herisau, mit Kleinkind (Jugendstil) bzw. mit 
Autobus und Heinrichsbad in Buchstaben „H“, um1905 
2 Ansichtskarten Kurhaus Dreilinden, Herisau, innen und aussen, um 1930 
Ansichtskarte Steigmühle, Herisau, um 1950 
Ansichtskarte Handlung Schirmer-Hilty, Appenzeller Vorderland, um 1910 
Ansichtskarte Wirtschaft Scheidegg am Kronberg, 1925 
Fotodokumentation „Erdrutsch am Stoss 1930“, Gemeinde Gais 
Stickereispitzen von Firma Tobler & Co., Teufen 
3 alte Schulzeugnisse aus Herisau, 1929–1938 
3 alte Reisekoffer 
Gebundene „Appenzeller Kalender“ in Originalschutzumschlag der ehema-
ligen Bibliothek der Lesegesellschaft Ramsen, Herisau, 1920er Jahre 
Gebundene Jahrgänge „Heimatschutz“ in Originalschutzumschlag der ehe-
maligen Bibliothek der Lesegesellschaft Ramsen, Herisau, 1910er Jahre 
2 Ansichtskarten vom Bau der Hundwilertobelbrücke, 1924 
Teilnachlass aus Buchbinderei und Papeterie Iller in Gais (Jakob Iller und 
Tochter Mina Iller): 3 Lehrverträge, 1895 – 1901; Familienfotos; Sammlung 
von Glückwunschkarten aus der Papeterie, um 1910; Aussteuer, Lieder-
buch und Lederhandtaschen-Umschlag für Gesangsbuch mit Prägung von 
Mina Iller; Spielzeug-Kinderwagen; Alte Gesellschaftsspiele 
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Teilnachlass Familie Eisenhut, Gais und China, ca. 1910 – 1930: Familien-
fotos; Waschschüssel für Schlafzimmer und Nachthafen 
Foto Türmlihaus, Trogen, um 1920 
Teilnachlass Berta Knaus-Waldburger (1885–1958), Herisau und Teufen: 
Fotos; Glückwunschkarten zur Konfirmation, 1901, und zur Verlobung, 1908; 
Poesiealbum für Tochter Hedwig Knaus, Teufen 
Klassenfotos Primarschule Gais, 1910, und Realschule Gais (mit Theodolit 
und Elektrokasten), um 1915 
Ausserrhoder Werktagstracht 
Rechnung mit Foto der Metzgerei & Wirtschaft Senke, Herisau, um 1910 
 
Donatoren 
 
Wir danken folgenden Personen und Institutionen für ihre Schenkun-
gen: Karin Antilli, Urnäsch; Renate Bieg, Herisau; Regula Buff, 
Langenthal; Verena Ettlinger-Schmid, Stein (AR); Ferienkolonieve-
rein Töss, Winterthur; Dorothe Frischknecht-Bräker, Ebnat-Kappel; 
Thomas Fuchs, Herisau; Nina Gonzenbach, Herisau; Werner Han-
selmann, Herisau; Werner Holderegger, Teufen (AR); Brigitta Letta-
Moor, Thalwil; Margrit Mettler, Valens; Museum Appenzell, Appen-
zell; Franz Neff, Herisau; Vinzenz Oertle, Gais; Annelies Reutimann 
Fritz, Elgg; Ernst und Christine Schläpfer-Bänziger, Trogen; Jakob 
Solenthaler, Herisau; Lotti Stauber, Herisau; Stiftung Zürcher 
Schülerferien, Zürich. 
 
 
Vorschau 2013/14 
 
Das Museumsjahr 2013 wird im Zeichen des Jubiläums „AR•AI 500" 
stehen und sich an das Projekt „Appenzeller Geschichte in Zeitzeug-
nissen“ anlehnen. In Zusammenarbeit mit dem Museum Appenzell 
werden unter dem Motto „Sie und Er – 500 Jahre im Appenzeller-
land“ spannende und repräsentative Zeitzeugnisse von Appenzeller 
Frauen (bei uns in Herisau) und Männern (in Appenzell) aus den 
letzten 500 Jahren zu sehen und zu erleben sein. 
 
 
Mitglieder, Hauptversammlung und Vorstand 
 
Per Ende 2012 zählte der Historische Verein Herisau und Umge-
bung 314 zahlende Mitglieder. Wir danken allen, die uns schon über 
lange Zeit die Treue halten und allen, die neu hinzugekommen sind. 
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Die von 39 Personen besuchte Hauptversammlung am 29. März 
genehmigte die mit einem Reinverlust von 1735.13 CHF abschlies-
sende Jahresrechnung 2011 und nahm Kenntnis von den für 2012 
geplanten Aktivitäten. Einen der seit einem Jahr vakanten Sitze im 
Vereinsvorstand konnte mit Kathrin Hoesli besetzt werden. Die in 
Herisau aufgewachsene Historikerin arbeitet als wissenschaftliche 
Mitarbeiterin im Staatsarchiv Appenzell Ausserrhoden. 
 
Im Anschluss an die Hauptversammlung stand die wieder spielbar 
gemachte Hausorgel aus dem Jahr 1780 im 3. Obergeschoss des 
Museums, eine Leihgabe der aus Waldstatt stammenden und in 
Kanada wohnhaften Familie Krapf, im Zentrum des Geschehens. 
Das Trio Malefiz aus dem Toggenburg erfreute uns mit lüpfigen 
Melodien und traditionellen Chorälen für Hausorgel. 
 
Der Vorstand wurde 2012 mit vier abendfüllenden Sitzungen bean-
sprucht. Als Behördenvertreterin mit dabei ist Gemeinde- und Kan-
tonsrätin Ursula Rütsche. Mit beratender Stimme nimmt auch 
Kurator Thomas Fuchs an den Sitzungen teil. Schwerpunkte bildeten 
Ausstellungsplanung, Depotsuche und Umsetzung der Museums-
strategie AR. Die Präsidentin wurde zudem in den Stiftungsrat der 
Stiftung für appenzellische Volkskunde gewählt. Der Kurator wirkte 
in der Arbeitsgruppe für einen neuen visuellen Auftritt der Museen im 
Appenzellerland mit. 
 
 
Jahresrechnung 2012 
 
Bericht des Kassiers 
 
Leider ist das Total der Mitgliederbeiträge im Jahr 2012 leicht zurück-
gegangen. Durchschnittlich haben uns die 314 zahlenden Mitglieder 
mit knapp 31 CHF unterstützt. Weitere Unterstützung haben uns die 
Gemeinde Herisau mit 3‘000 CHF sowie der Kanton mit wiederum 
156‘000 CHF zukommen lassen. All den Vorgenannten, tragenden 
Säulen unseres Vereins und des Museums möchten wir ein herz-
liches Dankeschön aussprechen. Ein Betrieb wäre in dem von uns 
geleisteten Ausmass ohne Sie nicht möglich. Andererseits sind auf 
der Einnahmenseite die Eintrittsgelder, Führungen und situations-
bedingt der Zinsertrag tiefer ausgefallen als noch im Vorjahr. 
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Ausgabenseitig sind diverse Kosten in Sachen Unterhalt durch 
Defekte und ausserordentliche Fälle mit über 4‘000 CHF zu verzeich-
nen. Unter diverse Auslagen finden sich unter anderem eine neue 
Beschriftung am Museum, Transportkosten und eine Beteiligung an 
der Folgeausstellung zu unserer Sonderausstellung „Appenzeller 
Gärten“ vom letzten Jahr. Zu Buche schlug die Publikation „Ab in die 
Ferienkolonie – Blickpunkt Appenzellerland“. Vergleichsweise günstig 
waren mit knapp 17‘000 CHF dagegen die Kosten für die Sonderaus-
stellung dazu. Die zweite Etappe des Projektes Sammlungsinventari-
sierung hat Ausgaben von 4‘312.85 CHF verursacht. Für die Sonder-
ausstellung „Robert Walser Nachschrittwechseln“ wurden 3‘760 CHF 
aufgewendet. 
 
Das ordentliche Kapital beträgt nach Verbuchung des Verlustes von 
9‘092.87 CHF neu 73‘526.46 CHF. Der Reservefonds und der Fonds 
Sonderausstellungen zeigen weiterhin ein Total von 115‘708 CHF. 
  
 
Schlussbilanz per 31.12.2012 
 
Konto  Bezeichnung 31.12.2012 
1 AKTIVEN     
10 Umlaufsvermögen 214713.31   
1020 UBS Konto 254-111.155.M1A   104946.07 
1021 UBS Konto 254-111.155.40Q   2182.55 
1022 UBS Konto 254-111.155.M2V   0.30 
1023 UBS Konto 254-111.155.42B (R. Walser)   496.41 
1026 Postfinance E-Depositokonto   68539.95 
1041 Raiffeisen Konto 81770.94   35.75 
1042 Raiffeisen Konto 81770.41   35117.55 
1043 Raiffeisen Genossenschaftsanteil   200.00 
1060 Verrechnungssteuer-Guthaben   2119.45 
1070 Sonderausstellung   77.18 
1099 TA (Transitorische Aktiven)   998.10 
11 Wertschriften, Hypothekaranlagen 96000.00   
1110 Wertschriften   96000.00 
12 Museum 1.00   
1210 Museum   1.00 
  T O T A L : 310714.31  310714.31 
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2 PASSIVEN     
20 Fremdkapital 121479.85   
2002 Fonds Umgestaltung Museum   32166.03 
2004 Robert Walser Zimmer   517.71 
2005 Robert Walser Sommer   5207.82 
2006 Fonds Strassenbezeichnungen   4373.75 
2009 Publikation Ferienkolonien App.land   62200.00 
2010 AHV/ALV-Beiträge   0.04 
2091 Reserven Flat-TV/PC 3D   1113.15 
2092 Reserven neuer Prospekt   2730.40 
2099 TP (Transitorische Passiven)   13170.95 
21 Eigenkapital 198327.33   
2100 Ordentliches Kapital   82619.33 
2101 Reservefonds   108393.00 
2110 Fonds Sonderausstellungen   7315.00 
  T O T A L : 319807.18  319807.18 

  Reinverlust per  31.12.2012 -9092.87  -9092.87 
  T O T A L : 310714.31  310714.31 
 
 
Erfolgsrechnung per 31.12.2012 
 
  ERTRAG     
60 Verein 8194.80   
6001 Eintrittsgelder   2904.40 
6002 Besucherspenden, diverse Erträge   113.00 
6004 Zinsertrag   2249.90 
6005 Führungen   1390.00 
6007 Saalbenutzung   40.00 
6008 Werkstatt Schule im Museum Herisau   160.00 
601 Bücherverkauf     
6011 Bücher, Karten, Memory   1337.50 
61 Museum 6912.37   
6101 Sonstige Erträge   6912.37 
62 Erlös aus Beiträgen 168690.00   
620 Mitglieder     
6021 Mitgliederbeiträge   9690.00 
6202 Beiträge öffentliche Hand   159000.00 
  T O T A L : 183797.17  183797.17 
 
4 AUFWAND     
40 Kosten Museum 155730.34   
4000 Unterhalt Museum am Platz   4315.90 
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4001 Unterhalt Sammlung   324.00 
4005 Anschaffungen Einrichtungen   648.60 
4006 Aufsicht Museum   8625.00 
4007 Versicherungen Museum   5594.20 
4010 Nebenkosten (Renigung, Alarm)   2304.10 
4012 diverse Auslagen   4534.85 
405 Saläre     
4051 Saläre   76582.55 
4052 AHV/ALV-Beiträge   5127.84 
4053 Pensionskasse   6016.20 
4054 UVG   1052.30 
406 Publikation Ferienkolonien Appenzellerland     
4061 Aufwand Buchpublikation   36560.90 
4063 Sonstige   4043.90 
41 Veranstaltungen 22310.62   
410 Sonderausstellung Ferienkolonien     
4101 Sonderausstellung Ferienkolonien   16724.90 
412 Dauerausstellung     
4121 Neugestaltung 2012   3730.62 
415 Publikationen / Verkaufsartikel     
4151 Bücher   187.10 
4160 Ferienkolonie   1668.00 
42 Sammlung 6535.70   
4201 Anschaffungen Objekte   1473.50 
4202 Bestandeserhaltung / Restaurierungen   749.35 
421 Inventarisation     
4211 Militaria   2857.10 
4212 Robert Walser   1455.75 
45 Auslagen Vorstand / Kurator 2788.55   
4501 Auslagen Vorstand, Vorstandsspesen   1351.20 
4510 diverse Auslagen Kurator   1437.35 
47 Beiträge, Gebühren, Telefon, Porti 2893.83   
4701 Verbandsbeiträge   436.48 
4702 Spesen Bank   82.35 
4703 Bareinzahlungskommission PTT   42.00 
4704 Porti   327.00 
4706 Telefon, Internet   1351.30 
4707 Administration   654.70 
48 Werbeaufwand 2631.00   
4801 Mitgliederwerbung, Werbung allgemein   2631.00 
  T O T A L : 192890.04 192890.04 

  Reinverlust per  31.12.2012 -9092.87  -9092.87 
  T O T A L : 183797.17 183797.17 
 


